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Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 

Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalte 
zeile oder deren Raum. 
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Ur. 44. 


für den 


Land- und Stadtkreis Thorn. 


Sonnabend den 1. Juni 


S TEEN 

Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühr oder Abtrag · 

Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


Au it uf 
Ablieferung von Alteiſen. 


Alles alte Eiſen ſowie unbrauchbare Gegenſtände, 
Maſchinen und Geräte aus Eiſen ſind abzuliefern. Es dient 
in erſter Linie zur Herſtellung von 


Kanonen und Granaten. 


Jedermann weiß heute, was Störungsfeuer, Trommel⸗ 
feuer und Sperrfeuer bedeutet und kann ſich denken, welche 
enormen Mengen Kanonen und Granaten hergeſtellt werden 
wüſſen, um unſere Feinde niederzukämpfen und zum 


„Frieden 


Eine ſtarke Artillerie ſchützt unſere kämpfenden 
Väter, Söhne und Brüder 
vor „Tod, Verwundung und Gefangenſchaft, ſchützt unſere 
Städte u. Dörfer, unſer Land u. unſere Zukunft 
vor der Vernichtung durch feindliche Horden. 


Wer Alt⸗Eiſen uſw. 


im Beſitz hat, trage es zu Haus ſofort zuſammen. 


Der Ablieferungs⸗Ort und Tag wird bekanntgegeben 
werden. ’ 
Das Alt-Eijen wird bei Ablieferung ſofort bezahlt und 
zwar gegen Beſcheinigung am Abnahmeort 
1 Gußeisen (Maſchinenguß) pro Doppelzentner M. 8. 
fr Schmiedeeiſen, Roſte, Töpfe „ = M. 4.— 
„Bleche, Bandeiſen u. Draht „ 2 M. 2.— 
4. Unſortiertes Alteiſen 5 8 M. 4.— 
Ausgeſchloſſen ſind: 
emaillierte oder verzinkte und verbleite Gegenſtände aus 
Eiſen, wie Töpfe, Kannen uſw. 
Der Landrat. 


Abgabe getragener Männeroberkleidung. 
Zur teilweiſen Deckung des Bedarfs an Oberkleidung der in 
den kriegswirtſchaftlichen Betrieben, insbeſondere auch bei der Eiſen⸗ 
bahn und in der Landwirtſchaft beſchäftigten Arbeiter, hat die Reichs⸗ 


bekleidungsſtelle angeordnet, daß von dem Landkreiſe Thorn eine 
große Anzahl tragfähiger Anzüge ſofort aufgebracht wird. 

Die Bewohner des Landkreiſes Thorn werden daher dringend 
aufgefordert, jeden noch tragfähigen, entbehrlichen Anzug ſofort ab⸗ 
zuliefern. 

Annahmeſtellen ſind: 

1. für den ſüdlichen Kreisteil das Kriegsbekleidungshaus in 

Thorn, Baderſtraße 24, werktäglich von 9—1 Uhr geöffnet, 

2. für den nördlichen Kreisteil einſchließlich Culmſee das Kriegs⸗ 
bekleidungshaus in Culmſee, Domſtraße 5, werktäglich von 

10—12 Uhr geöffnet. 

Gute Preiſe entſprechend den Richtlinien der Reichsbekleidungs⸗ 
ftelle werden zugeſichert. Bis einſchließlich 15. Juni d. Is. wird 
außerdem ein Zuschlag von 10 „ zu den Schätzungsbeträgen ge⸗ 
währt. Wer freiwillig mindeſtens einen tragfähigen Anzug abliefert, 
der eine ſtarke Inanspruchnahme verträgt, erhält eine amtliche Be⸗ 
ſcheinigung und iſt von der ſonſt beſtehenden Verpflichtung zur Be⸗ 
ſtandsanzeige ſeiner Oberkleidung befreit. 

An die wirtſchaftlich beſſer geſtellten Einwohner des Kreiſes 
wird das dringende Erſuchen gerichtet, dieſe Sammlung, deren Er⸗ 
gebnis für das wirtſchaftliche Durchhalten unſeres Volkes im Kriege 
von hoher Bedeutung iſt, opferfreudig zu unterſtützen und möglichſt 
viele Anzüge abzuliefern. Es wird von dieſen Kreiſen erwartet, daß 
ſie ihre entbehrlichen Oberkleidungen dieſem großen Zweck zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. 

Um Irrtümern vorzubeugen, wird auf folgendes hingewieſen: 
1) Von der Abgabe ſind auch Perſonen, die im Heeresdienſte ſtehen, 

nicht ausgeſchloſſen. 5 
2) Fracks, Smokings, Leinen-, Lüſter⸗ und Flanellſachen ſowie Uni⸗ 

formen ſind von der Ablieferung ausgeſchloſſen. 

3) Als Anzug ſind Jacke, Hoſe und Weſte anzuſehen. 

4) Eine hochgeſchloſſene Joppe mit Hoſe iſt als Anzug zu betrachten. 

5) Statt langer Hoſe können auch kurze Hoſen, insbeſondere Sport⸗ 
hoſen, abgegeben werden. 

6) Der von einer Perſon abgelieferte Anzug braucht in ſeinen Tei⸗ 
len nicht von demſelben Stoff und derſelben Farbe zu ſein. 

7) Wird ſtatt einer Hoſe ein zweiter Rock oder umgekehrt abgeliefert, 
ſo iſt dies nicht der Ablieferung eines vollſtändigen Anzuges 
gleich zu erachten. a 

Die Magiſtrate in Culmſee und Podgorz ſowie die Guts⸗ und 
Gemeindevorſteher des Kreiſes erſuche ich, vorſtehendes ſofort orts⸗ 
üblich bekannt zu machen und dafür einzutreten, daß eine möglichſt 
große Zahl getragener und gebrauchsfähiger Männeroberkleidung ab⸗ 
gegeben wird. i 

Thorn den 29. Mai 1918. 
der Dorfigende des Ureisausſchuſſes des Landkreiſes Thorn. 
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Betr. Desinfehtionsanmeifung bei Ruhr. 

Im Hinblick auf die bei der Ruhrbekämpfung neuerdings ges 
wonnenen Erfahrungen und mit Rückſicht auf die durch den Krieg 
gebotene Sparſamkeit mit Desinfektionsmitteln und Arbeitskräften 
habe ich die in der Anlage enthaltene Desinfektions⸗Anweiſung bei 
Ruhr ausarbeiten laſſen. Dieſe tritt für die weitere Kriegszeit und 
bis ein Jahr nach Friedensſchluß anſtelle der bisherigen Desinfek— 
tionsanweiſung bei Ruhr. (Anlage 4 der Anweijungen des Miniſters 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ Angelegenheiten zur Aus⸗ 
führung des Geſetzes, betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krank⸗ 
heiten, vom 28. Auguſt 1915, Heft 5 Ruhr, übertragbare, — Dy- 
senterie —). 

Im Einvernehmen mit den Herren Miniſtern der Finanzen und 
für Handel und Gewerbe erſuche ich ergebenſt, die Bezirks- und Kreis⸗ 
medizinal⸗Beamten gefälligſt anzuweiſen, ſich mit der neuen Desin— 
fektions⸗Anweiſung alsbald vertraut zu machen und auch die Des⸗ 
infektoren entſprechend zu unterweiſen. Das Hauptaugenmerk iſt auf 
größtmögliche Reinlichkeit des Kranken und ſeiner Umgebung und 
auf die ſorgfältige fortlaufende Desinfektion am Krankenbett zu 


ten. 
Abdruck dieſes Erlaſſes erfolgt im Minſterialblatt für Medi⸗ 
zinalangelegenheiten. 
Berlin den 28. Februar 1918. 
Der Miniſter des Junern. 


Drews. 


Vorſtehenden Erlaß bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenutuis 
Den Amtsvorſtehern und Desinfektoren des Kreiſes wird demnächſt 
ein Abdruck der neuen Anweiſung zugehen. 

Thorn den 25. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Streichmaſſe zur Dachinſtandſetzung. 


Zu Dachinſtandſetzungsarbeiten find nur ſehr beſchräukte 


Mengen Teer verfügbar, ſodaß nur die allerdringlichſten Fälle 


Berückſichtigung finden können. 

Anträge auf Zuteilung ſind auf amtlichen Vordrucken zu 
ſtellen, die bei folgenden für den Kreis in Frage kommenden 
amtlichen Teerverteilungsſtellen erhältlich ſind: 

Gebr. Pichert, Thorn, 
Gaswerk Podgorz. 

Die Vordrucke ſind genau nach den darauf vermerkten 
Vorſchriften auszufüllen, beglaubigen zu laſſen und dann erſt 
der Verteilungsſtelle zur Weiterleitung an die Kriegsamtſtelle 
zurückzureichen. 5 

Die bereits der Kriegsamtſtelle unmittelbar eingereichten 
Anträge müſſen auf den amtlichen Vordrucken in der oben 
bezeichneten Weiſe noch einmal geſtellt werden. | 

Danzig den 24. Mai 1918. 

5 Kriegsamtſtelle Danzig. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis. Die Ortsbehörden werden erſucht, dieſelbe ortsüblich 
bekannt zu geben. 

Im einzelnen bemerke ich noch folgendes: 

Der Vordruck iſt vom Antragſteller genau auszufüllen und 
muß bei Anträgen unter 100 kg von der Drtöpolizeibehörde 
(Amtsvorſteher bezw. Magiſtrat) 

über 100 kg von der Kriegsamtſtelle 
f f (Landrat) 
beſcheinigt werden. 55 a 

Nach erfolgter Beſcheinigung iſt der Antrag der Verteilungs— 

ſtelle zurückzureichen. 
a die Orispolizeibehörden des Kreijes erſuche ich, mir 
allmonatlich zum 1. d. Mis. eine Nachweiſung einzureichen, 
aus der erſichtlich iſt, welche Mengen Streichmaſſe beantragt 
und deren Dringlichkeit dort beſcheinigt worden iſt. 

Thorn den 31. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Gemäß. § 4 der Verordnung über Gemüfe, Obſt und Süd⸗ 
früchte vom 5. April 1917 (Reichsgeſetzblatt Seite 307) hat die 
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt folgende Richtpreiſe für die Ab⸗ 
gabe von Obſt durch die Erzeuger je Pfund (0,5 kg) frei Verlade⸗ 
ſte lle feſtgeſetzt: 


Pfg. 
Fl!!! Erne 
8 j Re 3 
Walderbeeren und Monatserdbeeren SORGE 120 
Johannisbeeren, weiße und rote 30 
7 7777 ˙¹Ü2àA 
Stachelbeeren reif und unreif 35 
Himbeeren in kleinen Packungen 70 
Preßhimbeeren e te: 
Blaubesen dener 11 
Ppeißelheere n 2 
Saure Kirſchen 1. Wahl (große Kirſchen . 45 
f % ran Prepbeiigen) > ‚-.-. - . 1 
/ ee ER |; 
f h ccc 
Reineclauden (große, grüne). C 
Mirab ele ER 
Pflaumen I. Wahl (großfrüchtige Pflaumen und Frucht⸗ 
zwetſchen, nicht Hauszwetſchen ). 30 
5 „ II. „ (eleinfrüchtige Pflaumen) 15 
Pfir ſiche und Aprikoſen 1. Wahl . ee en 
Es wird gebeten, für die Bekanntmachung der Richtpreiſe gefl. 
zu ſorgen. 


Danzig den 18. Mai 1918. 
Provinzialſtelle für Gemüſe und Objt 
für Weſtpreußen. 


Thorn den 25. Mai 1918. 
Der Landrat. 


Im vaterländiſchen Intereſſe iſt die fortgeſetzte Stärkung 
des Goldſtandes der Reichsbank dringend erforderlich. 

Die Magiſtrate und Ortsvorſtände bitte ich daher, die Ge⸗ 
meindeglieder immer wieder anzuregen, ihre Schmuckſachen und 
Juwelen gegen vollen Erſatz des Goldwertes an die Gold⸗ 
ankaufsſtelle in Thorn abzuliefern. in 

Ein hoher Goldſtand wird uns beim bergang zur Frie⸗ 
des Notenumlaufs der Reichsbank. 5 

Ein hoher Goldſtand ſtärkt das Vertrauen des neutralen. 
Auslandes zu unſerer wirtſchaftlichen Kraft und erleichtern 
dadurch die Einfuhr wichtiger Rohſtoffe und Lebensmittel. 

Ein hoher Goldſtand iſt nötig zur erforderlichen Deckung 
auf unſere Feinde. 

Ein hoher Goldſtand trägt zur Verkürzung des Krieges bei. 

Ein hoher Goldſtand der Reichsbank wirkt entmutigend 
denswirtſchaft wertvolle Dienſte leiſten. 

Thorn den 8. Mai 1918. 

Der Landrat. 


| 
| 


Betrifft Rüdreihung der feſtgeſetzten 

Gemeindeſteuerliſten für 1918. 

Die Ortsvorſtände des Kreiſes werden 
hiermit erſucht, die Gemeindeſteuerliſten für 
1918, nachdem ſie 14 Tage lang zur Ein⸗ 
ſicht öffentlich ausgelegen haben und die Aus⸗ 
legung auf dem Titelblatt beſcheinigt worden 
iſt, ſchleunigſt an mich zurückzuſenden. 

Thorn den 27. Mai 1918. 

Der Vorſitzende 
der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Thorn. 


Betrifft die Ablieferung von Hartfutter. 

Der Preis für Hafer, welcher frühe ſtens 
ſeit 23. April d. Is. freiwillig an die Hee⸗ 
resverwaltung abgeliefert worden iſt und bis 
zum 15. Juni d. Is. noch abgeliefert wird, 
iſt auf 600 Mark für die Tonne erhöht 
worden. 

Mengkorn als Hartfutter wird nach ſeiner 
Zuſammetzung bewertet, Haferbeſt andteil aljo 
gegebenenfalls mit 600 Mark. 

Nicht freiwillig abgelieferte, ſondern durch 
die Beitreibungs⸗Kommandos bei der Nach⸗ 
ſuchung ermittelte Mengen werden ohne Zah⸗ 
lung einer Entſchädigung abgenommen. 

Thorn den 30. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Betrifft Wiederaufnahme des öffentlichen 
Wetterdienftes. 

Der öffentliche Wetterdienſt wird am 1. 
Mai aufgenommen und mit den durch die 
Heeresverwaltung infolge des Krieges für 
notwendig erachteten Einſchränkungen durch⸗ 
geführt werden. 

Die telegraphiſchen Wettervorherſagen, ſo⸗ 
wie die Sondernachrichten können auch nach 
Schluß des Sommerdienſtes, d. h. nach dem 
1. November d. Is., unter nachſtehenden 
Bedingungen von der Poſt bezw. von den 
a Wetterdienſtſtellen bezogen werden. 

ie Abonnementsbedingungen auf tele⸗ 
graphiſche Wettervorherſagen und Wetterkar⸗ 
ten ſind folgende: 

a. bei Uebermittelung durch Fernſprecher 
an Teilnehmer der Ortsfernſprechnetze 
oder an Inhaber von Nebentelegraphen 
ſowie bei Zuſtellung im Ortsbeſtellbe⸗ 
zirk gelegentlich der regelmäßigen Be⸗ 
ſtellgänge, monatlich 2 Mk., viertel⸗ 
jährlich 4,50 Mk., halbjährlich 8 Mk., 

b. bei Zuftellung durch den Landbrief⸗ 
träger im Landbeſtellbezirk, monatlich 

Mk., vierteljährlich 6,75 Mk., halb⸗ 
rlich 12 Mk., 

c. bei Zuſtellung durch Eilboten im Orts⸗ 
beſtellbezirk, monatlich 4 Mk., viertel⸗ 

jährlich 9 Mk., halbjährlich 16 Mk., 

d. bei Zuſtellung durch Eilboten im Land⸗ 
beſtellbezirk, zu den unter a) aufgeführ⸗ 
ten Gebühren unter Hinzureichung der 
wirklich erwachſenden Botenkoſten. 

Die Preiſe für den Bezug ausführlicher 
Dorherjagen für beſtimmte Zwecke (tele- 
graphiſch oder telephoniſch mitzuteilen) ſind 
von den Intereſſenten mit der zuſtändigen 
Wetterdienſtſtelle zu vereinbaren. 

Die Wetterkarte des öſſentlichen Wet⸗ 
terdienſtes erſcheint ebenfalls während des 
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Winters täglich weiter. Der monatliche Abon⸗ 
nementspreis beträgt wie bisher 50 Pf., wo⸗ 
zu noch 14 Pf. Poſtbeſtellgebühr treten. 

Beſtellungen auf die telegraphiſchen Wetter⸗ 
vorherſagen und die Wetterkarten ſind an die 
zuſtändige Wetterdienſtſtelle oder an die nächſt⸗ 
gelegene Poſtanſtalt zu richten. 

Vorſtehendes bringe ich hiermit zur 
öffentlichen Kenntnis. 

Thorn den 25. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Betrifft Erntepläne für die Raps⸗ und 
übenernte. 

Der Kriegsausſchuß für Oele und Fette 
in Berlin W. 8, Mauerſtraße 53, teilt hier⸗ 
her mit, daß die Firma Richard Haupt⸗ 
mann, Zittau, von ihm mit der Herſtellung 
von Ernteplänen für die Raps⸗ und Rüben⸗ 
ernte betraut worden ſei und Auftrag habe, 
die Pläne wie folgt zu verkaufen: 

Größe 6004350 em 138,50 Mk. 
Größe 5004300 cm 102, — Mk. 
Berlin den 15. Mai 1918. 
Kriegsmininiſterium, Kriegsamt. 
Der Chef des Stabes. 


J. VB.: 
gez. v. Boſe. 
Vorſtehendes bringe ich hiermit . 


öffentlichen Kenntnis. 
Thorn den 30. Mai 1918. 
Der Landrat. 


Betrifft Gefährdung des Futter⸗ und 
Suderrübenbaues. 

Infolge der Trockenheit hat fich in den 
letzten Wochen auf den Rübenfeldern ein ſehr 
verderblicher Schädling, der Aaskäfer, einge⸗ 
ſtellt, deſſen Larven bei maſſenhaftem Auf⸗ 
treten eine ernſte Gefahr für den Zucker⸗ und 
Futterrübenbau bedeuten. Zur Bekämpfung 
empfiehlt ſich ein Beſpritzen der Rüben mit 
einer Löſung von 60—70 g Uraniagrün und 
500 g Kalk in 100 Liter Waſſer. Nähere 
Auskunft erteilt koſtenlos die Hauptſtelle für 
Pflanzenſchutz in Bromberg, Bülowplatz 8. 

Flugblätter über den Aaskäfer können 
von dort bezogen werden. 

Thorn den 30. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Das Kriegswirtſchaftsamt in Danzig 
bietet Garbenbänder zum Kauf an. Der Preis 
beträgt für ſtärkere Bänder, 62 Mk. pro 
1000 Stück, für ſchwächere, 57 Mk. pro 
1000 Stück, ausſchließlich Verpackung. 

Etwaiger Bedarf iſt beim Kriegswirt⸗ 
. umgehend anzumelden. 

Thorn den 28. Mai 1918. 
Kriegswirtſchaftsſtelle für den Landkreis 
Thorn. 

Der Vorſitzende. 


Schulkaſſenverwalter für Herzogs felde. 
Der Schulvorſteher, Beſitzer A [bert 
Schmidt in Herzogsfelde iſt zum Schul⸗ 
kaſſenverwalter der dortigen Schule gewähl 
und von mir beſtätigt worden 
Thorn den 29. Mai 1918. 
Der Landrat. 


Schöffe für die Gemeinde Klein Neſſau. 
Die Wiederwahl des Beſitzers Ott o 
Mey zu Klein Neſſau als Schöffen habe 
ich beſtätigt. 
Thorn den 28. Mai 1918. 
Der Landrat, 


Räude. 
Unter den Pferden des Beſitzers Iojen- 
er in Lulkau ift die Räude ausgebro⸗ 
en 
Thorn den 28. Mai 1918. 
Der Landrat. 


Nicht amtliches. 


Weißzkohl, 


Rotkohl, rote Möhren, rote Beete 
ſchließt auf Lieferungsverträge ab 
F. Krefeldt, Chorn, Brüdenftr. 58, 
___ Beauftragter der Stadt Thorn. der Stadt Thom. 


Sthlachtpierde A 


ane hr Zenker, 
Telephon 465. 

Bei Unglücksfällen bitte ſofort Nach⸗ 

zig, komme dann mit 1 


Bezugsſcheinfrei! 
* Mastiinenprektort (Tortorikelis) >S 


liefert waggonweiſe preiswert und prompt 


ab weſtpreußiſchen Werken 


9,6. Kohlenvertrieb Poſen, 


Poſen 0. 1, Niederwall 3. 
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Männer und Frauen des Landkreiſes Thorn! 
Inmitten des Krieges genießt Ihr den Segen Eurer Arbeit, die Ihr 
täglich verrichten dürft! N 
Ihr genießt das Glück der Feierabendſtille, die Euch Erholung gibt! 
i Ihr genießt den erquickenden Schlaf, dem Ihr Euch ungeſtört hingeben 
önnt! = 
Da draußen aber in Feindesland: 
& Da gedeiht feine Arbeit, da fehlt dem Menſchenwerk des Himmels 
egen! 2 25 
Da krönt kein froher Feierabend des Tages Mühe! . 
Da ſenkt ſich kein lindernder Schlummer auf die Lider des Müden! 
Denkt daran und danket denen, die über die Heimat wachten, 
daß Ihr ungehindert arbeiten, feiern und ruhen könnt! 
Gebt reichlich für die Fudendorff-Spende !!!! 
Kreistomitee für Kriegswohlfahrspflege im Tandkreiſe Thorn. 
. Landrat Kleemann, Vorſitzender. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


